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PRESSEMITTEILUNG


Themenjahr „101 Jahre Biotechnologie“ 
Biotechnologie sorgt für Nachhaltigkeit – Sauberes Biogas als idealer Langzeitspeicher 

(Berlin – 11. März 2020) Bakterien leisten einen beachtlichen Beitrag zur Energiewende. In rund 9.500 Biogasanlagen vergären sie in Deutschland unter Ausschluss von Sauerstoff Energiepflanzen, Gülle, Mist oder biogene Abfälle zu Methan, das über Generatoren in Strom umgewandelt wird. 2018 erzeugten sie so rund 33 Milliarden Kilowattstunden Strom und deckten damit rund 5,5 Prozent des deutschen Stromverbrauchs ab. Das entspricht etwa einem Achtel des Anteils aller erneuerbaren Energien. Allerdings besteht das während des Gärprozesses gebildete Biogas, je nach Ausgangsmaterial, auch bis zu 50 Prozent aus Kohlendioxid. Dieses lässt sich jetzt in einem biotechnologischen Verfahren, das besonders energieeffizient ist, ebenfalls in Methan verwandeln. Das hat als weltweit erstes Unternehmen die Viessmann-Tochter microbEnergy gezeigt. Für das Verfahren ist Wasserstoff nötig, der mit überschüssigem Strom aus Wind- und Sonnenkraft hergestellt wird und dann durch hochspezialisierte Urbakterien zusammen mit dem Kohlendioxid zu synthetischem Methan verstoffwechselt wird. Aus einer Biogasanlage wird auf diese Weise eine biologische Power-to-Gas-Anlage, die dazu beiträgt, eine der größten Herausforderungen der Energiewende zu bewältigen: Sie speichert nämlich überschüssigen Strom in ausreichenden Mengen. Das Gasnetz ist ein idealer Langzeitspeicher, um daraus Wärme oder Strom zurückzugewinnen. Nach erfolgreichem Probebetrieb hat die Viessmann-Gruppe im Frühjahr 2020 zusammen mit Siemens im schweizerischen Dietikon mit dem Bau der ersten industriellen Bio-Power-to-Gas-Anlage begonnen, die 2021 in Betrieb gehen soll. 

Sylvia Wojczewski, Vorstandsmitglied des Biotechnologie-Industrie-Verbands BIO Deutschland, sagt: „Um unseren Kohlendioxidausstoß zu senken und so den Klimawandel zu verlangsamen, brauchen wir eine Vielzahl technologischer Ansätze. Der Fokus auf nur ein Technologiefeld wird nicht schnell genug zum Ziel führen. Mit dem wissensbasierten Einsatz von Mikroorganismen ist es beispielsweise möglich, sauberen Strom oder nachhaltige Biokraftstoffe herzustellen. Die Biotechnologie ist also eine wichtige Schlüsseltechnologie, um die gesteckten Klimaziele zu erreichen. Diese Tatsache muss bei der Diskussion um die Energiewende noch viel stärker berücksichtigt werden.“

Mehr zu „101 Jahre Biotechnologie“ finden Sie hier: www.101jahre-biotech.de/
Folgen Sie dem Themenjahr auf Twitter @100JahreBiotech.
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Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit 330 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, Centogene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Evotec, Exyte Central Europe, Isenbruck, Bösl, Hörschler, Janssen-Cilag, KPMG, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Novartis, Pfizer, Phenex Pharmaceuticals, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, TVM Capital, Vertex Pharmaceuticals.
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